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Abend⸗Ausgabe. 


Destichland. 

Berlin, 12. Auguſt. Die Zufanmmenkunft dee 
Fürſten Biemard und des öſterreichiſchen Miniſters 
Grafen von Kalnok 4 — 4 het 
reits und zw tie driche ruh. e da 
„B. N reift in nächſter Woche der öſterret⸗ 
chiſch-ungariſche Miniſter des Aeufern, Graf Kalnoly, 
zum Beſuche des Fürſten Bismard nach Frledrichsruh, 
wohin inzwiſchen Fürſt Bismarck von Varzin fi be ⸗ 
giebt. Fürſt Bismarck hat den Grafen Kalnoly noch 
vor der Iſcchlet Kalſer-Entrebue zum Beſucht nach 
Friedrichsruh in einem herzlichen Schreiben eingeladen 
und Kalnoly hat die Einladung natürlich ſofort an 


men. 

— Ein Privat⸗Telegramm des „B. T.“ beſia 
tigt den beabſichtigten Beſuch des öſterreichlſch ungari- 
ſchen Miniſters Grafen Kalnoky beim Fürſten 
Biemarck unter Hinzufügung, doß Grof Kalnolys 
Beſuch nicht ſchon in der nächſten, ſondern in drr 
übernächſten Woche ſtattfinden ſoll. Die kleine Ver⸗ 
zoͤgerung erfolgt wegen Bismarcks Ueberſiedelung nach 
Friedricheruh. Gutſeitig — jo fügt unfer Korreſpon⸗ 
dent hinzu — wird entſchieden beſtritten, daß dit 
„Kanzler-Entrevue“ wegen Italien reſp. wegen deſſen 
angeblich kühlerer Haltung gegen die Kotſermächte ſtatt⸗ 
finde; vielmehr jeien die Beziehungen der Kalſermächte zu 
Italien, wie bisher, ausgezeichnet, Die Entrepue der 
beiden Staate männer erfolge auch nicht wegen der 
Verlängerung des öſterrrichiſch-reutſchen Bündniſſts, 
welche Verlängerung ſchon im vorigen Jahre vollzogen 
wurde. Kalnolys Beſuch bei Bismarck jet lediglich 
aftsalt, habe jedoch als ſolcher eine große 
werde auch zur Erörterung der tur 
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5 d. Allg. Ztg.“ | wir: 
Die ichen Blätter beſchäftigen ſich viel mit der 
Haltung und den Schritten der Regierung in Sachen 
des ſteräuberlſchen Attentate auf den Handclekutter 
„Diedrich“. 
Rüht, da das Auswärtige Amt, wie wir hören, bs 
der keine amtlichen Müthettungen über die Vorgänge 
erhalten hat, ſondern demſelben nur die Zeitungs 
nachrichten darüber vorliegen. Unmöglich kann alſo 
bisher ein diplomatiſcher Schrüt in der Sache geſche⸗ 
den oder auch nur der Auftrag zu einem ſolchen er⸗ 
tbellt worden ſein. 3 
8 — Das „Militär⸗Wochenblatt“ meldet, daß der 
Seneral-Lleutenant und Gouverneur von Straßburg 
v. Maſſow in Genehmigung jeines Abſchlersge 
ſuches als Gentral der Infanterie zur Dis poſition ge 
stellt iſt. Ebenſo iſt der Generalmajor und Komman- 
deur der 2. Kavalleriebrigade v. Blankenſee zur 
Dispoſition geftellt. 

— Wie die „Straßburger Poſt“ aus glaub 
hafter Quelle vernimmt, iſt Regierungsrath Dr. Rol- 
ler mit der Ausarbeitung einer für rie Oiffentlichkelt 
beſtimmten Geſchichte der kalſerl. Tabakma ; 
nufaktur in den Jahren 1880 - 1883 beſchäf 
tigt, Dieſe Geſchichte ſoll ſich beſonders erſchöpfend 
wit der Betriebserwelttrung und der ſpüteren Wleder⸗ 
einſchränkung, ſowie mit den verſchledenen Organlſa⸗ 
tonsänterungen beigäftigen. Sollte Dr, Roller ſtine 
genaue Kenntniß der Tabakmanufaktur dazu benutzen, 
über dit eigentliche Geſchäfteleitung jener Zeit, über 
dit Berantwortlichkeit, ſowie über die einzelnen Per- 


. ſonlichkeiten und die elnſchneldenden Maßnahmen Klar⸗ 
det, die noß aller öffentlichen Auseinanderſezung 
Ä dierüber noch immer fehlte, zu ſchaffen, jo würde man 


interefjante und, obwohl der Verfaſſer in dieſen Din 
gen ſelbſt Partiel iſt, für die bis jcht noch mangel. 
date Keuntutß der in Betracht kommenden Berhält- 
niſſe doch werthdolle Aufklärungen erwarten dürfen. 
— Zur Warnung für Auswande⸗ 
rungsluſtige wird dem „B. B.- C.“ aus Wa⸗ 
ſhington, Ende Juli, geſchrieben: 
N Bekanntlich hatte das Repräſentantenbaus in der 
abgelaufenen Saijon rin Geſeß angenommen, welches 
die Einwanderung von ſolchen Arbeitern, die in Eu 
ropa kontraktlich für hier gedungen waren, verbot, 
Da indeß der Senat verabſäumte, dieſes Geſetz zu 
ſanktloniren, ſo ſteht der Fortſezung eines ſolchen 
Handelns ein geſetzliches Hindernſß zur Zeit nicht ent 
gegen. Dieſen Umſtand will fi denn auch, wie der 
dieſige „Star“ berichtet, zin ſorben in der Bildung 
begriffenes Konſortium, an deſſen Spitze ein gewiſſer 
Grundeigenthums-Agent W. H. Main fleht, zu Nutzen 
machen. Daſſelbe will durch feine über gan; Eu⸗ 
ropa, ſpezlell Deut ſchland, Italien und Frank 
teich, verbreiteten Agenten Dienſtboten, Arbeiter und 
diverfer anwerben laſſen, um dieſelben unter einem 
Kontraktſpſtem von Zeit zu Zeit nach den Vereinig 


Dieſe Angaben ſind nothwendig ver- | 


ten Staaten einzuführen und hier an Fabrikanten, 
Eiſenbahn-Unternehmer und ſolche Perſonen, welche 
billigere Arbeitskräfte, als die hier erhältlichen, enga- 
gien wollen, zu überweiſen reſp. zu verhandeln. Der 
Hauptmacher des Konſortiums ſoll, neben Herrn Main, 
tin Deutſcher, Namens Krott, ſein, der ftüder 
dem Berufe eines Miſſlonspredigers ob 
lag. Derſelbe ſoll, wie ich höre, ſich bereits nach 
Deutſchland begeben haben; es dürfte deshalb nicht 
unangebracht ſein, alle Auswanderungsluſtigen zu war⸗ 
nen, damit ſie auf ihrer Hut jelen. Gleichzeitig be- 
abſichtigt das Konſortium eine Koloniſations-Geſell⸗ 
ſchaft zu bilden und zu dieſem Behufe Ausländer, 
ſpeziell Deutſche, welche über ein kleines Kapital ver⸗ 
fügen, zur Auswanderung nach Amerika zu veranlaj- 
fer, wo dieſelbin auf den mit Holz beſtandenen Län⸗ 
dereien des Weſtens angeſiedelt werden ſollen. Wenn 
ich meinen deutſchen Landeltuten, die ſich mit Aus 
wanderungsgedanken tragen und denen die Offerte 
dieſes Konſortiums, das ich nicht näher charakteriſtren 
will, verlockend erſcheinen ſollte, einen Rath geben 
darf, jo iſt es der, lieber daheim zu bleiben, als ſich 
auf ſolche Weiſe zur Auswanderung verleiten zu 
laſſen. 

— Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: Das In- 
ſtitut der kombinirbaren Rundreiſe 
Billets hat ſeit der kurzen Zelt ſeines Beſtehens 
im Publikum ſo großen Anklang gefunden und iſt in 
ſolchem Umfange benutzt worden, daß die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen über dieſes Reſultat ſelbſt überkaſcht 
find. Daß der neuen Einrichtung noch mancherlei 
Mängel anhaſten, iſt ſchon wiederholt aus einzelnen 
Anläſſen in der Priſſe zur Sprache gekommen. Wahr⸗ 
scheinlich wird aber ſchon zum Beginn der nächſtjäh⸗ 


rigen Saiſon ein großer Theil der zu Tage getrete- 


nen Mängel befeitigt fein. Wenigſtens it ſchon jetzt 
bei der geſchäfts führenden Direktion des Verelns deut 
ſcher Eſſenbahn Verwaltungen von einer gänzlichen 
Umarbtitung der Beförderunge Bidingungen die Rede. 
Ebenſo wird eine umfangreiche Vermehrung der Ku⸗ 
ponſtrecken und der Billet - Ausgabeſtellen in Ausſicht 
genommen. Durch den Biſchluß der diesjährigen 
General- Verſammlung des Vereins deniſcher Eiſen⸗ 
bahn Verwaltungen, den Beſuch des Auslandes, oder 
biſſer geſagt die Fortſetzung dee Riiſe über Nichtver⸗ 
einebahnen dadurch zu erleichtern, daß man eine 
Rundreiſe als geſchloſſen ar ſieht, wenn dle Bereins- 
bahnen an einem Uebergangspunlt auf fremde Bah- 
nen verlaſſen, von einem anderen Uebergange punkt 
aus aber behufs Rückreiſe nach der Auegangsſtallon 
der Reiſe wieder betreten werden, wird das neue Ver⸗ 
kehre inſtitut beſonders auch für Reiſende nach der 
Schweiz, Italien und Frankreich benutzbar werden. 
Berfchiedene Anträge von Handelskammern und ge⸗ 
werblichen Vereinen, tie kombintrbaren Rundreiſebillets 
auch während der Wintermonate auc zugeben, weil 
dieſelben auch für Geſchäftsrelſende ꝛc. werthvolle Vor 
theite bieten, werden Ausſſcht auf Erfolg nicht haben, 
ta man an maßgebender Stelle glaubt daran feſt⸗ 
balten zu ſollen, daß die gewährten Erleichterungen 
vorzugewiiſe für den Vergnügungeverkehr beſtimmt ſlad. 

— Der deutſche Botſchafter in London, Graf 
Mür ſter, wird, wie der „Köln. Ztg.“ aus Berlin 
gemeldet wird, NK unmittelbar nach ſeiner Ankunft 
in Deutſchland nach Varzin begeben. Es iſt natür 
lich, daß Fürſt Bie marck das Verlangen hat, fo bald 
wie möglich den Staatsmann zu ſprechen, der Deutſch⸗ 
land auf der Londoner Konferenz vertreten hat. Graf 
Muünſter wird auch dem Kaiſer Wilhelm ſeine Auf; 
wartung machen. 

— Hat Herr v. Schlözer die bekannten 
ehe ſcharfen Acußerungen über die Politik der Kurit 
wirklich gethan, — das Dementi bezieht ſich wohl 
tue auf einzelne Wendungen und Ausdrücke — jo 
kann man überzeugt ſein, daß dieſer ſonſt ſehr vor 
ſichtige Diplomat ſich nicht etwa in einer vertrauens. 
ſeligen Stunde einem Journaliſten gegenüber verplau⸗ 
dert hat, ſondern daß es ſich um eine wohlüberlegte 
Kundgebung bandelt. Herr v. Schlözer iſt, jo ſchreibt 
man der „Franlf. Ztg.“ von hier, ſelbſt gegen Per⸗ 
ſonen, mit denen er intim befreundet iſt, bezüglich 
diplomatiſcher Verhandlungen ſehr zurückhaltend, und 
Niemand traut ihm einen jo undiplomatiſchen Akt zu, 
wie er in der den ganzen Kern der Verhandlungen 
eathüllenden Aeußtrung liegt: der Kurie jei die 
kirchliche Noth der deutſchen Katholiken gleichgültig. 
Es webt aus dieſer Acußerung eine ſcharfe Kultur- 
kampf Luft. 

— Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Altona 
berichtet: 

Die Batalllonsmuſik ſoll dem Ver⸗ 


Mittwoch, den 13. Auguſt 1884. 
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nehmen nach in Folge ‚ Königlicher Kabinttsordre in 


dem Falle künftig nicht mehr beſtehen, wenn ein gan 
zes Regiment ungetheilt und in einer Stadt garntſo ⸗ 


niet; dagegen iſt ein ſolches Mufiltorps ferner zu 
geſtatten, wenn ein Megiment getrennt iſt und batall⸗ 


lonsweiſe ſich auf verſchtedene Orte vertheilt; jedoch 
iſt nur bei dem Batatllon die Haltung einer Muflt | 
zu äſſig, welches der Regiments kapelle entbehrt, und 
in tiefem Falle auch nur dann, wenn die Koſten für Nächte, etwa bis zum 17. Auguſt, ſich durch häufigen 


das Muſikkorps vom betreffenden Bataillon ſelbſt be 
fleitien werden. Selbftrebend bleibt das Trommler ⸗ 


und Pfeiferkorps beſlohen. 


— Der „Daily Telegraph“ beſtätigt die Mel- 
dung von der Verhaftung an arch tſtiſcher Ma⸗ 
troſen und fügt hinzu, daß die in Ottenſen ver⸗ 
hafttten vier Matroſen eines engliſchen Dampfers 
Mitglieder eines in Hull durch einen Zweigverein ver- 
tretenen: kommuniſtiſchen Arbelterveteins ſeien. Die 
Huller Polizel hätte bereits ſeit geraumer Zeit das 
Trelben dieſes aus zahlreichen Mitgliedern beſuehenden 
Berrins überwacht, jedoch blsher keine Veranlaſſung 
gefunden, gegen denſelben einzuſchreiten. 

— Einem Privatbrief, den ein Beamter der 

Firma Lüderitz zu Angra-Pequenna an ſtine 
Eitern geſchrieben und der ſeinen Weg in die „Danz. 
Zig.“ gefunden hat, entnehmen wir:; 
.. . „Geld iſt als Werthfaktor noch wenig 
ber bekannt. Kauft man itwas für baar, jo muß 
man ebenſoviel, wenn nicht mehr dafür bezahlen wie 
in einem zlolliſttten Lande; dagegen kann man durch 
Tauſchhandel fabelhafte Geſchäfte machen. So z. B. 
erhielt Herr Vogelſang auf ſeiner Relſe ins Innert 
für ein Pfund Koffee ein Bündel Straußenftdern im 
Werthe von 25 L. (500 Mk.) und ein prachtvolles 
Löwenfell für ein kleines altes Taſchenmtſſer. Eine 
Handrloſtation iſt ſchon in Bethan en, einer Miſſtons⸗ 
ſtation, ctwa 240 Km. von hier, errichtet worden, 
und ich werde nach virlleicht acht Tagen mit dem 
Chef zuſammen von bier aufbrrchen, um erſt drei bis 
tier Monate im Lande herumzürtiſen, mit den Häupt- 
lingen Verbiadungen anzuknüpfen und Kontrakte ab- 
zuſchließen und dann die Handels- und Hauptolch 
Nation, auf welcher bereits ein Haus für mich ge- 
baut wird, zu übernehmen. DIR bin ich dann Ad⸗ 
miniſtrator oder vielmehr un umſchränkter Gebieter 
über 70 bis 80 Dim. Land und ich werde, wenn 
Alles nach Wunſch geht, in einem Jahre 2, bis 
3000 Stück Rindvieh und Pferde da haben, die dann 
ſpater über Land nach Kapſtadt zum Verkauf geſchickt 
werden ſollen. 

— Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ aus Rom: 
„Die Bulle Leo XIII., duſch welche er ſämmtliche 
Freimaurer der Erde exkommuntzirte, hat ein 
unerwartetes Nachſpiel gehabt. Vermuthlich, um zu 
beweijen, daß die Kirche auch verſöhnlichen Giſüb 
len zugänglich jet, hat, unter Zuſtimmung des Papſtes, 
die immer noch fortbeſtehende Kongregation der In- 
quiſſtion zu Rom beſchloſſen, die Wirkun zen jener 
Balle für ein Jahr zu ſuspendiren, „„in Anbetracht, 
daß eine große Anzahl von Perſonen ſich durch die 
geheimen Geſellſchaften verführen laſſen, ihnen beizu⸗ 
treten““. Alle katholiſchen Pfarrer der Welt find 
bevollmächtigt, den Mitgliedern ſolcher Geſellſchaften 
Abjelution zu ertheilen, falls fie in aufrichtiger Reue 
über ihre frühere Handlungewelſe, im Laufe dieſes 
Jahres, d. h. bis zum 20. April 1885, ihre Be 
reitwilligkeit kundgeben, mit der Kirche Frieden zu 
ſchließen. Ich zwelfle jedoch, daß viele Fraumaurer 
von dieſer ihnen gewährten Gnadenfriſt Gebrauch 
machen werden.“ 

— Die Saiſon der Sternſchnup⸗ 
pen iſt gegenwärtig auf ihrer Höhe. Alljährlich um 
die Zeit vom 8. bis 12. Auguſt durchſchnridet dit 
Erde in ihrem Lauf um die Sonne einen ebenfalls 
um die Sonne kreiſenden Schwarm kleiner Körperchen. 
Diejenigen dieſer kleinen Körperchen, welche der Erde 
zu nahe kommen und in die Atmoſphäre derſelben 
girathen, entzünden ſich in Folge des Widerſtandes, 
welchen die Atmoſphäre der Erde ihrer meiſt außer ⸗ 
ordentlich großen Geſchwindigkeit entgegenſeßt. Die⸗ 
ſelben leuchten dann plötzlich auf, beſchriiben dor 
unſeren Blicken lange leuchtende Linien, um nach 
wenigen Sekunden wieder ebenſo plötzlich zu verſchwin 
den. Nicht ſelten hinterläßt der brennende Körper 
einen Strafen matt leuchtenden Dampfes, welcher je 
nach ſeiner Stärke einige Sekunden ſichtbar bleibt, 
zuweilen aber auch noch nach mehreren Minuten wahr⸗ 
genommen weiden kann. Die unter dem Namen 
dis Perjeidenftromes, der Thränen des hriligen Lau- 
rentius bekannten Sternſchnuppen des Auguſt zeigen 
ſich alljährlich in faſt gleicher Stärke. Sie beginnen 


am 8. Auguſt, erreichen ihre größte Häufigkeit am 
10. und verſchwinden gewöhnlich am 13. Auguſt. 
In dieſem Jahre konnte, des hellen Mondlichtes 
wegen, bisher nicht viel von der Erſcheinung geſehen 
werden. Da der Mond an den nächſten Aben. en 
aber etwas ſpäter aufgeht, jo wird die Erſchetunng 
bei wolfenfretem Himmel noch geſeben werden konnen. 
Es möge Hierzu noch bemerkt werden, daß auch die 


Stern ſchnuppenfall auszeichnen. 
Metz, 9. Auguſt. Man ſchreibt der „M. Z.“: 
Die hleͤſige ſtädtiſche Feuerwehr iſt bekannt⸗ 
lich noch ganz nach franzöſtſchem Syſtem organlſirt. 
Nachdem in Straßburg ſeit einiger Zeit die dortige 
tuerwehr nach drutſchem Muſter umgeſtaltet worden 
iſt, kann es gewiß nicht als Ueberſtürzung bezeichnet 
werden, wenn jet, oierjehn Jahre nach der Einver⸗ 
lebung in Deutſchland, mit der Forderung hervorge- 
treten wird, ein Inflitut umzuändern, weſches durch 
ſeine äußere Erſcheinung die bekanntlich ſehr an Acußer⸗ 
lichkeiten hängende Bevölkerung Tag für Tag an 
franzöſtſch s milſtäriſches Weſen erinnert. Neben den 1 
Uniformen und den franzöſiſchen Kommandos wären 
auch die militäriſchen Grade der Führer und Unter⸗ 
führer, ſowte deren Bewaffnung zu beſeltigen. Letztere 
iſt um Mindeſten vollftändig überflüſſig; nach den 
hier zu Recht beſtthenden geſetzlichen Beſtimmungen 
find die Ituerwehren überhaupt zum Waffertiegen 
nicht befugt. Der Grund, warum man die Neu- 
erganifirung der Ftutrwehr ſeither immer wieder hin⸗ 
avegeſchoben hat, mag wohl in der Befürchtung liehen, 
es möchte das ganze Inſtitut dadurch gefährdet rg 
den. Dieje Befürchtung mag wohl noch vor le 
oder fünf Jahren “ihre Berechtigung gehabt haben. 
So wir die Dinge heute liegen, würde wohl eine 
Anzahl mit Leichtigfeit zu erſehender „Offtzere“ ihre 
Entlaſſung nehmen, im Uebrigen würde die Aenderung N 
eben jo leicht durchzuführen fein, wie feiner Zeit in 
Straßburg. 1 N 
N Ausland. N 
Petersburg 7. Auguſt. Kürzlich it der Bau 
der Sühnelirche zum Gedächteiſſe des Kalſers 
Alexander II. in Angriff genommen. Die Arbeiten 
ſchreiten bie her nur langſam vorwärts. Nach dem 
Voranſchlage werden ſich die Koſten auf 3,900,000 
Rubel ſtellen, von welcher Summe bisher ungefähr 
700,000 eingefammelt worden find. Der Archiman⸗ 
duit Ignatt, Prior des Serglewski⸗Kloſters, als eine 
Autorität im Bauweſen anerkannt, hat jedoch die 
Meinung ausgeſprochen, die Kirche könne ganz gut 
um weniger als die Hälfte hergeſtellt werden, er be⸗ 
zweifle aber keinen Augenblick, daß die Yeranichlagte ” 
Summe bis zum lezten Heller in Anſpruch genom- 
men werden wird. Archimandrit Ignatt hat de für 
feine Pflicht erachtet, dem Kalſer über mancherlel um- 
ſtäude bet dieſem Kirchenbaue die Augen zu öffnen. 
So hat der Kalſer unter Anderem erfahren, daß das 
Kirchenbau Komitee für feine Mitglieder eint res- 
ſummt bon nicht weniger als 72,000 Rubel ' cie 
Gehalt beanſprucht, während doch vorausgeſcßt wor⸗ 
den war, daß die Mitglieder ihre Sitze Komilee 
als unentgeltliche Ehrenpoſten betrachten. Der Koſer 
wurde durch dieſe Mitthetlung Ignatt's pelnlichſt be- 
rührt und ertheilte den Befehl, das Kirchenbau Ko- 
witee habe ſich künſtig nur fo oft zu verſammeln, als 
der Präſes des ganzen Bauuntrruthmens, Groß für ſt 
Wladimir Alexandrowilſch, für röth'g crachten möchte, 
und es ſollen dann jedem Komitee - Mitgliede per 
Sitzung 50 Rubel auegtzahlt werden. Als charakr⸗ 
tiſtiſch für die Art des Verfahrens bei dieſem Kirch- 
baut ſei erwahnt, daß ein Graf Tolſtol ſich erbötig 
gemacht hatte, um 800,000 Rubel allen Granit u 
liefern, welcher Verwendung finden ſollte. Das An- 
gebot wurde abſchlaͤglich beschieden und mit tinem An- 
deren ein Vertrag abgeſchloſſen, auf Grund deſſen 
die Lieferung einer wenigen guten Granitart auf 
min veſtens 300,000 Rubel zu ſtehen komme 
wird.“ 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. Auguſt. Im weit ren Berlaufe _ 

der geſtrigen Sitzung des Korgreſſes deutſcher Schorn ⸗ 
ſteinfegermeiſter berichtete der Abgeordnete Herr Metzner⸗ 
Neuſtadi O.-S. über den kürzlich in Frankfurt a. M. 
abgehaltenen Handwerkertag. Referent iſt nicht n 
allen Theilen mit den dort gefaßten Beſchlüſſen ein- 
verſtanden, meint aber, daß aus den gepflogenen Ver⸗ 
handlungem manches Gute hervorgegangen ſei. Er 
empfiehlt den Anſchluß an den „Allgemeinen deutſchen 
Handwe kerbund“, deſſen Mitgliederzahl bisher nur eine 
verhältnißmäßig geringe ſei. Herr Faſter Berlin legt 
größeres Gewicht auf die Innungs verbände und Jach⸗ 


“ 


* vertine und empfiehlt im Uebrigen, bei den Wahlen 
1 nur Kandidaten der Konſervallven und des Zentrums 
die Stimme zu geben. Alsdann entſpann ſich eine 
1 längere Debatte um folgenden ſchließlich zur Annahme 
. gelangten Antrag: Der Verbandstag wolle beſchlie⸗ 


620, in Breege 153, in Crampas e und ſprach etwa Jug endes: „Den Worten ! — Eine Alarmnach richt, die wir, vor⸗ 
in Deep 460, in Dievenomw 1720, in | meines Mündels Siegfried Wagner füge ich Hinzu, weg ſei es bemerkt, für völlig grundlos halten, kommt 
Göhren (Rügen) 594, in Heringsdorf dat der erhebenden künſtleriſchen Leiſtung auch in die 
3600, in Groß- und Klein- Horſt 281, in ſem Jahre das materielle Ergebniß gefolgt iſt. Wir 
Lohme (Rügen) 412, in Misproy 3900, 
in Polzin (bis zum 31. Juli) 359, in Pre⸗ 
row 534, in Rügen waldermünde (bis zum 
31. Juli) 180, in Saß nitz 1950, in Stolp- 
münde (bis zum 28. Zul) 784, in Swine- 
münde 2645, in Zingf 387 und in Zin- 
nowitz 1230. 


Anus den Provinzen. 
»Nangard, 12. Auguf. Vorgeſtern wurde 
auf dem Rittergut Breitenfelde, welches dem Baron 
von Seldheim gehört, ein Pelikan geſchoſſen. Dieſer 
bier gewiß ſehr ſeltene Vogel umkreiſte längere Zeit 
den Gutshof, bis der Inſpeltor des Gutes hiervon 
unterrichtet mit einer Büchſe herbeikam und den Vogel 


aus Hepdekrug in Oßppreußen. Der „Inſterd. 
Ztg.“ wird nämlich von dort gemeldet: „Am Mon 
köunten und nüden die Aufführungen des „Parſifal“ tag oder Dienſtag iſt hier ein Mann nach zwanzig; 
für das nächte Jahr ankündigen, wenn nicht eine ſtündiger Krankheit verſtorben, welcht der behandelnde 
entftandene Rechtsfrage uns die Pflicht auferlegte, zu- Arzt wie der telegraphiſch herbeigeruftne Reglerungs⸗ 
erſt dieſe zu löſen und das Werk nach außen zu] Medizinalbeamte nach anſcheinend untrüglichen Spu⸗ 
ſchützen. Daher — nach wohlgepflegtem Rathe — ren als die aflatijche Cholera feſtgeſtellt hat. Seitens 
kündige ich hiermit die Wiederaufnahme derſ der Bezieksregierung iſt der Reſſortminiſter von dem 
Feſtſplele im Jahre 1866 an, und zwar] Falle unverzüglich in Kenntniß geſezt. Es iſt die 
mit ‚zwei Werken, mit „Teiſtan und Iſolde“ und] Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß der Geheimrath 
„Parſſfal“, und rufe Ihnen ein herzlichſtes „Auf Dr. Koch aus Berlin demnächſt hier eintreffen wird. 
Wiederſehen“ zu. Herr Bürgermeiſter Muncker trat Das Blatt theilt die Nachricht unter vollſtändiger Re- 
bierauf vor und brachte ein Hoch aus auf den ſerve mit; es hätte vieleicht beſſer gethan, mit der 
boden. Protektor der Zeſtſpiele, den König von] Nachricht zu warten, bis vollſtändige Gewißheit vor⸗ 
Baiern. Pr log. Augenſcheinlich handelt es ſich um Cholera 

— Wieder ein Theater abgebrannt. ost as oder Cholerine. 1 
Aus Petersburg meldet man: In der Nacht zum 7. 

Handels ⸗ Bericht. 0 


d. M. iſt das Sommertheater des Direktors Diſtler 

in Tomek (Sibirien) karz nach der Bern gung der Berlin, 11. Auguſt. (Original Bericht 
Vorſtellung aus unbekannten Gründen plötzlich in] Butter und Eier 3 Gegen, Leipzigerſtr. 725 1 
Brand gerathen und total niedergebrannt. Da das Die in meinem letzten Referat ausgeſprochene ? 
Gebäude inmitten eines großen Gartens ſtand, fe Anſicht, daß ſich auf dem Battermarkt eine Wendung ‘ 
wurde ſonſt kein weiterer Schaden angerichtet. Der zum Beſſern zeige, ſcheint ſich bewahrheiten zu wollen. 
Brand wurde erwieſenermaßen durch einen politiſchen War ſolche auch noch keineswegs aus den vorwoͤchent 
Verbannten gelegt. Der Schaden if ſehr groß. lichen Umſatzen erſſchtlich, konnte doch andererjeits von 
Mehrere Perſonen find beim Löſchen verunglückt. Preisrückgängen nicht mehr die Rede jeln. Die Er- 


: portmärkte melden gleichfalls eine beſſere Tendenz und 
a Zur Vertilgung der Blutlans. 
auch die etwalgen Einjaprefte der 170. Letterit in zur Stelle geholt wurde, konſtatirte, daß die Ver⸗ 


feinfte Holſteiner und Mecklenburger wurden bei 5 bis 

A 10 Mark per 50 Kg. höheren Prelſen fchlant bege⸗ 
Abzug gebracht, welche auf dem Gewinnlooſe vermerkt] letzung nicht lebensgefährlich jet. Zur Vertilgung der Blutlaus bat die hieſitge ben. Zeigen ſich demnach beſte Brände knapper und 

ſtehen und ſich auf das Letztere ausſchließlich beziehen. Paſewalk, 12. Auguſt. Die am 12. April] Polizei eine Verordnung erlaſſen, nach we cher die hoher, jo iſt ſolches von Mittel- und geringen Sorten 

N Uster das, was nach dieſen Abzügen dem Spieler 1766 von Gotthilf Ehrenreich Walter begründete, Obſtbaumbeſitzer verpflichtet ind, ihre Bäume von dem noch nicht zu melden, doch werden dieſe naturgemäß 

. zulsmmt, iſt jeder Einnehmer und Uatereinnehmer welt über unſere Stadt hinaus renommirte Eigarren- genannten Thier zu teiugen; es iſt an dieſer Stelle bald nachrücken müſſen. Für künſtliche Butter wurden 

i verpflichtet, demſelben eine Rechnung zuguflellen, ihm und Tabakfabrik von G. E. Walter bezing heut ihr eine Beschreibung der Laus refp. über dae Vorkom⸗ in Folge des vertheuerten Rohprodultes höhere For⸗ 

h auch auf Verlangen die gedruckt, mit dem Stempel | 100 jähriges Geſchäftsjubilaum und gingen derſelben men derſelben nicht weiter erforderlich, da j der Be- derungen geflellt, doch zeigen ſich Abnehmer immer 
der Gencral-Lotterte-Direklon beglaubigte Gewinn- von nah und fern Glückwünſche zu. Von einer offt⸗ theiltgte ſchon hat Gelegenheit nehmen müſſen, ſich von zurückhaltender. 

Tabelle vom 10. Juni 1882 zum Beweiſe der Rich⸗ zellen Feier war Abſtand genemmen, da der morgige] dem Weſen des Thierts in Kenntniß zu ſetzen, in der Es notiren ab Verſandtorte: Feine und feinfte . 

tigkeit dieſer Rechnung vorzulegen. Andere Abzüge als Tag ein Trauertag für die Jamille iſt, der Tag, an Vrrordnung auch die nöthigen Merkmale angegeben. Holſteiner und Mecklenburger 110 — 115 M., Mittel- 

die vorgedachten dürfen nicht gemacht werden. Der welchem im vorigen Jahre der Lingjährige Chef, Herr So dankenewerth nun auch dieſe polizelliche Ver⸗[waare 105 M., oſt⸗ und weſtpreußiſche Guts butter 1 

Alſpeuch auf einen Gewinn erliſcht mit dem neun Kommerzienrat) Eduard Walter, seiner umfangreichen ordnung zu begrüßen ist, jo wird nach meiner An- 115 — 120 M., oft und weſtpreußiſche Landbutter 

j ngſtien Tage nach dem Ablauf des Datums der be-| Tpätigfeit,. die er in echter Bürgertugend auch dem ſicht dieſelbe allen nicht hinrelchen, um die Blut-] — M., pommerſche — M., Neßbrücher — M., 1 

zügligen Gewinnliſte. Eine Ausnahme hiervon ſiadet Wohl ſeiner Vaterſtadt widmete, durch den Tod ent laus zu vernichten. Abgeſchen davon, daß der eine Elbinger 90—95 M., Thüringer — M., baieriſche h 

| ſtatt, wenn ein Giwinn auf ein rechtzeitig als ver-|xifjen wurde. die Arbeit der Vernichtung weniger gründlich macht,] Gebirgs- und Sennbutter — M., ſchleſiſche 90 — 95 50 


ßen: Der Vorſtand des Zentral ⸗Verbandes wird be⸗ 
55 auftragt, eine Eingabe vorzubereiten, in welcher die 
f zuſtändigen Behörden erſucht werden, daß bei Abnahme 
E. von Rohbauten auch die Schornſteinfeger als Sach ⸗ 
* verſtändige der bezüglichen Kommiſſton zugeordnet wer- 
den. Die Eingabe iſt in Druck zu geben und den 
E Innungs- und Bezirkeverbänden zur Einreichung an 
| die zuftindigen Behörden zu übermitteln. Für den 
1 nächſtjahrigen außerordentlichen Verbandstag wurde 
1 Leipzig als Verſammlungsort gewählt. Der Vorſizende 
ſchloß den Kongreß Nachmittags 25/ Uhr mit einem 
| veeimoligen Hoch auf den Kalſer. Am Abend fand 
ein gemeinſames Mahl im Hotel de Pruſſe ſtatt. Heute 
| Mo gen 8 Uhr unternahmen die Kongreßmitglieder per 
. Dampfer eine Vergnügungefahrt nach Swinemünde mittelſt einer wohlgezielten Kugel aus der Luft holte. 
5 reſp. Heringsdorf. (Oſtſ.-Zig.) Wie dieſer Pellkan, der ausgeſtopft werden ſoll, bis 
7 — Unjere Lotterie Mit dem 9. Hinterpommern Iverſchlagen iſt, bleibt einſtweilen 
5 Auguſt I die Ziehung der vierten Klaſſe der 170. noch umaufgeflärt, doch vermuthet man, daß er aus 
vreußiſchen Lotterie geſchloſſen worden. Nach Erſchel⸗ irgend einem Thiergarten oder Menagerie entflogen iſt. 
nen der amtlichen Gewinnliſte dieſer Klaſſe werden — Heute: Nachmittag wurde der 2jährige Sohn des 
j die in derſelben gezogenen Loosnummern vom Ein- Schuhmachermeiſters Rawengel von einem fremden 
0 nehmer keſp. Untertinnehmer, von welchem das Loos] Fuhrwerk überfahren und erhielt erhebliche Verletzungen. 
entnommen worden iſt, ausbezahlt. Von allen Ge- Daß dies Unglück durch Jahrläſſigkeit des Kulſchers 
wianen werden 13 Prozent für die General-Lol: herbeigeführt iſt, glaubt man nicht, da derſelbe nicht 
terte Kaſſe und 2 Prozent für den Einnehmer, ſowie allzuſchnell gefahren hat. Ein Arzt, welcher ſofort 


man a una m 


N mißt angemeldetes Loos gefallen iſt. Alsdann kommt Greifswald, 12. Auguſt. Cin vagabondiren⸗ als der andere, die Laus ſich im erſtger annten Fall] M., oſtfrieſiſche — M., galiziſche 75 M., ungariſche 
der Franzoſe, der von Hameln nach Tom! Hier aus⸗ bald wieder zeigen und verbreiten wird, fo muß doch 
gewleſen war und Greifswald als die bequemſte Sta- zugegeben werden, daß es faſt unmöglich iſt, einen 
tion nach ſeinem letztgedachten franzöſiſchen Heimaths⸗ größeren, mit der Blutlaus befallenen Raum davon 
orte anſah, wurde hier am Ryck, in der Nahe der gründlich zu befreien. Die Polizel Verordnung ſagt 
Räucherhauſer geſtenn im betrunkenen Zuſtande auf- zwar, daß ſtark befallene Theile dis Baumes entfernt 
gefunden und in Polizeigewahrſam gebracht. Hier iſt] werden ſollen und gleich an Ort und Stelle zu ver⸗ 
er in verfloſſener Nacht plötzlich vorſtorben. brennen ſind; die Laus aber iſt in manchen Bälen N 

Belgard, 10. Auguſt. Geſtern entfland in außer am Stamm nur an den äußeren Zweigen zu mäßigen Umſätzen bielt ſich der Preis an heutiger Börſe 10 
dem nahe der Stadt belegenen Dorf Vorwerk ein finden, wo ſich ſodann ſo leicht Niemand veranlaßt] unverändert auf M. 2,80 per Schock. A 
Brand, durch den mihrere Gehöſte eingtäſchert wur- ſehen wird, die Zweige zu entfernen, andererſeite dit Detailpreie Mark 2,90 bis Mark 3,00 per 


dem zum Empfang des Gewinnes Berechtigten neben 
jerer Feiſt von 90 Tagen tine fernere Friſt von 30 
Tagen zu Statten, welche in dem Falle, wenn kein 
R Jübaber des Looſes innerhalb der erſten Friſt ſich ge- 
h meldet hat, von deren Ablauf anhebt, in dem Falle 
? aber, wenn ein Inhaber rechtzeitig ſich gemeldet hat, 

mit dem Tage beginnt, an welchem die Betheiligten 
0 AG geeinigt haben oder eine rechte kräftige Eutſcheidung 
über den ſtreitigen Gewinnanſpruch verkündigt worden 
iſt. — Die zur 171. Lotterie beſtellten Looſe find 
bis zum 19. Auguſt c. in Empfang zu nehmen; 


75 M. per 50 Kgr.z leptere beiden Sorten franfo 


hier. 

Eier: Den ſchr feſt lautenden Nachrichten aus 
den Produklioneländern wurde an der Börſe vom 
7. d. Mis. Rechnung getragen und ſtellte ſich Notiz N 
bei knapperen Zufuhren und gutem Abdſatz auf M. 
2,80 per Schock. Bei genügenden Zufuhren und 10 


den; neun Familten ad obdachlos geworden. Die] Schwierigkeit, einen ſolchen Baum zu reinigen, nicht Schod 


$ geſchleht ſolches nicht, ſo kann fle der Einnehmer reſp. Gebäude find nur niedrig verſcchert. Ferner iſt bei] zu verkeunen If. Ba einer geringen Anzahl Baume. üé5ð2- ͤĩx0ẽ. . 
fe Uatereinnehmer anderweit verkaufen. — Die Ziehun- dem Jeuer auch ein Menſchenleben zu Grunde ge-| mag man ja bei Mufbtstung aller Kräfte der Blut- Zelegrapbifche Deper vi Au 
gen der 171. Lotterie find drrgeftalt fefigejeht, daß] gangen. Der Chauſſeewärter Nelep wohnte in einem laus Herr werden, aber Beſißer großer Obſtplautagen Wien, 12. Auguſt. Wie der „Pol. 


| mif der Ziehung der erſten Klaſſe am 1. Ottober, 
2 der zweiten am 4. November, der dritten am 9. 
Dezember 1884 und der vierten Klaſſe am 16. Ja · 
nuar 1885 der Anfang gemacht, wird. Der Plan 
zur 171. Lotterie, deſſen Beſtummungen jeder Spieler 
unterworfen iſt, iſt bei jedwedem Einnebmer reſp. Un⸗ 
tereinnehmer einzuſehen reſp. unentgeltlich zu haben. 


der abgebrannten Gebäude und juchte möglichſt viel] ſtehen dieſer Plagt ohnmächtig gegenüber. 
von ſeinem Juventar zu retten. Zuletzt unlernabm Ce muß nach meiner Auſicht mehr zur Bieſelti⸗ 
er is noch, jeine Kuh aus dem drennenden Stalle gung der Brutſtätten des in Rede ſtehenden Ungezle⸗ 
zu holen, was ihm aber nicht gelang, denn im Nu ftre gethan werden. Sehen wir uns doch einmal un- 
brannten ringsum alle Gebäude. Er eilte über den] ſere Obſtgärten genauer au, und das Mißliche unſerer 
Hof einem Aus garge nach der Straße zu; hier be-| ganzen Obſtlultur ſieht uns klar vor Augen! — 
gannen feine Kleider zu brennen. So gelangte er] Einen zu dichten Stand! — ich wiederbole es: un⸗ 
— Fräulein Lucia Berdier, die ehemalige] noch auf die Steaße, wo zwar die ihn umzüngeln den ſere Obſtbäume Reden zum größten Theil zu dich“ — 
Soubreite des „Zentral Theaters“ in Berlin, iſt, wie Flammen erſtickt wurden, aber an den erlittenen Brand⸗ Sie werden in einen Kampf ums Daſein getrieben, und] aus Konſtantinopel gemeldet, daß ſich der von Näu⸗ 
dem „B. B. C.“ mitgetheilt wird, im Begriffe, ſichf wunden verſtarb der Aermſte auf dem Traneport nach | wer unterliegt, verktüppelt. Der Biſizer kann ſich bern entführte öſterreichtſche Unterthan Binder berells 
mit dem Komiker Herrn Ber ha zu verheirathen, mit] dem Lazareth. Das Feuer fol durch cinen ſechsſah aber nur in den ſeltenſten Jällen eutſchließen, dieſe] wieder in Freiheit befinde. 
dem ſie letzten Winter am Operettentheater in Amfter- | rigen Knaben verurſacht worden fein. Krüppel zu entſerven, is iſt eine, gute Sorte, er läßt Bern, 12. Auguſt. Die bisher vorgenommene 
dam und jezt am Bellevue Theater in Stettin enga⸗ + Arnswalde, 11. August. Da ſich zu der den Baum daher ſtehen, wenn der Ettrag auch nur Raäucherung der in die Schweiz eintretenden Raſſenden 
gat war. Da Herr Berla bereits verhetrathet iſt und am Mittwoch anberaumten Stadtverordneten Sitzung | gering. Verkümmerte, überhaupt zu dicht ſtehende iſt an allen betreffenden Eingangsftationen wieder ein- 
ſich von der erſten Frau ſcheiden läßt, der Katholizis⸗ nicht die beſchlußfähige Mitgliederzahl eingefu aten, jo| Bäume, wo Licht und Luft nicht genügend ein wirken geſtellt. ' an 
mus aber eine Wiederverhetrathung verbietet, treten | lag für die heutige außerordentliche Sitzung ditſelde | Tönnen, find dit Brutflätten von Ungesiefer, auch der Paris, 12. Auguſt. Seit geſtern Vormittag 
ſowohl Fräulein Verdier als auch Herr Berla zum] Tagesordnung vor. Es wurde trotz des eingehenden | Blutlaus. Und ſo lange eine geregelte Obſtkultur 10 Uhr bis beute Vormittag 10 Uhr find in Mar- 
Proleſtantie mus über. Fräulein Verdier iſt für den Vortrages des Votſſtzenden und anderer Redner nach diee bezüglich nich! eingeführt, werden wir auch nicht ſeille 11 Perſonen an der Cholera geſtorben. In 
Wiler vom Direktor Steiner an das Dresdener Re- längerer Debatte der Antrag: behufs Anſtellung einer im Stande jeis, der Blutlaus ein Halt zu ge- | Toulon iſt in dieſer Zeit kein Choleratodesfall vorge- 
ſidenz Theater engagirt worden. Diakoniſſin und einer Kinderpflegerin hierſelbſt einen | bieten. . kommen. 
— Geſtern wurde der Fleiſchergeſelle Reinhold Beitrag von jährlich 600 Mark zu bewilligen — Im Anfang diejes Frühjahrs wurde im Steiti Nach den letzten Depeſchen des Admisals Lespes 
Neumann in Haft genommen. Derſelbe war] 1100 Mark will der Frauen- und Jungfrauenverein ner Gartenbau- Bercin, wenn ich nicht lere von Herm] verlor dieſelbe bet der Landung bel Kitlung 2 Todte 
deim Fleiſchermeſſter Abend in Arbeit und hat daſelbſtf und 300 Mark die Kuchenkaſſe beiſttuern — abge-] Albrecht Höckendorf, auf die Nothwendigleit eines und 4 Ve wundete. 
einen Diebſtahl don Würſten ausgeführt, welche er] lehnt, hauptſächlich wohl deshalb, weil die Diakomif. | Krels-Wandergärtners hingewieſen, dies auch allſeltig Bertall:s, 12. Auguſt. Natlonalverſammlung. 
feiner in der geoßen Wollweberſtraße wohnhaſten Braut finnen ihre Inſtruktlonen nur vom Mutterhauſe er- anerkanut; man war jedoch hinſichtlich der einzelnen In der heutigen Sitzung wurden drei Anträge abge⸗ 
geſchenkt hat. halten. — Auch das Geſuch der freiwilligen Feuer] Zweige ſeiner Wukſamlelt getheilter Meinung; und lebnt, von denen der erſte die Abſchaffang der Bräfl- 
— Guiſtern Morgen fuhr dem Arbeiter Jultus] wehr, 18 Stämme aus der Staptforſt zur Erbauung auch die zuſtändige Behörde, wo ſeitens des Bereins dentſchaft der Republik, der zweite die direkte Wahl 
Voigt in der Speicherſtraße bei Waage Nr. 22 eines Steigethurms zu ihren Uebungen zu überweiſen, die zur Anftellung eines ſolchen Gärtners nöthigen des Präſidenten durch das allgemeine Stimmrecht, der 
ein mit Robeljen beladener Wagen über den rechten wurde abſchläglich beſchieden. Dem Stadtſörſter Mül⸗] Schritte geschehen, ſchelnt eine solche Nothwendigleit pritte die Abschaffung des Senats zum Gegenſtand 
Fuß Voigt trug nicht unerhebliche Verletzungen am ler ſoll für die ſechs Wintermonate ein Forſeichutz⸗ nicht erblicken zu können, wenigſtens hat man jeit der hatte. 
Fuß und an den Zehen davon und mußte in das beamter aus einem Jägerbatalllon zur Hülfe beigege- Zeit etwas dlesbezügliches nicht vernommen. Berfaull-s, 12. Auguf, Die Rational-Ber- 
Kran kenhaus geſchafft werden. Iden werden, welcher Letzlere vom Förſter freie Sta Es geht über den mit geßackten Rahmen hin- ſawmlung verwarf mit 468 gegen 271 Stimmen den 
Du — Schöffengericht. Sitzung dom 13. tion, von der Stadt aber monatlich 15 Mark Gebalt] aus, den Wirkunge reis eines Kreis gärtneis zu lenn⸗ Antrag Audritux welcher die Beilimmungen der Ber⸗ 
h Auguſt. — Unter den Bewohnern, beſouders den erhält. — Der Wezenbrand auf der Neuklückenet zeichnen, ich wollte nur die Nothwendigkeit einer An- faſſ ung über das Senatswahlgeſet einfach aufheben 
5 weiblichen, mancher Häuſer herrſcht eine Einigfeit, wie Feldmark, welcher 15 Morgen total zerſtörte, if von ſtillung betonen und hervorheben, daß e auch zur will; abenſo wurde ein Antrag abgelehnt, welcher den 
1 dem Beſizer auf 900 Mark tarirt, womit ſich die beſonderen Funktion eines derartigen Gärtners gehöre, Priazen den Aufenthalt auf franzöſiſchem Gebiet. un ter⸗ 
Direktion der Stargard Poſener Elſenbahn, welche den einer zu erlaſſenden polizeilichen Verordnung, wonach ſagen und ihre Güter konſieztren will. Die Natlonal⸗ 
Schaden zu erſcten hat, ſofort einverſtanden enklärte. Obstbäume auf eine beſtimrate Entfernung zu pflan- verſammlung wird morgen ſchon Mittags zujammen- 
— So eben ging in der Bauſtraße ein Pferd durch zen reſp. zu dicht lebende auf die erforderliche Welte treten und gilt ed für wahrſcheinlich, daß ſie am Abend 
und warf u. A. einen Keecht aus Carlsau zu Bo- zu entfernen find, Geltung zu derſchaffen. Nur auf ihre Arbeiten btendigen wird. uw 
den; derſelbe trug jo ſtarke Berlepungen davon, daß ſolche Weife erhalten wir geſundere Bäume und find Rom, 12. Auguſt. In dem bereits iuſizie⸗ 
er im Tragekorb zum Krankenhauſe geſchafft werden auch dann ther im Staude, die Blutlaus zu ver- ten Ortſchaſten find acht neue Cholerafälle vorgekom⸗ 
ſollte, es fand ſich indeß zugleich ein Fuhrwerk, auf tilgen. D. S.-Züllchow. men, von welchen zwei tödtlich verliefen. Außerdem 
welchem der Verwundete nach Hauſe transporkirt wurde. ⁊ - ĩ —ĩðĩ ]i“?(ꝑ— farben von den an den vorhergehenden Tagen er- 
Vermiſchte Nachrichten. krankten Perſonen zwel. Daß in Borgotaro in Parma 
Kunſt und Literatur. — Heinrich Laube, fo erzählt elne ein Choleraf al vorgekommen ſel, wird für unbegründet 
In Balreuth fand am 8. d. M die letzte Münchener Kerreſpondenz, wohnte vor J ihren, als er | erklärt, 
diesjährige Vorſtellung des „Parsifal“ ſtatt.] wieder einmal auf der „Künftierfuche“ war, auch einer London, 12. Auguſt. Nach einer Depeſche der 
Nachdem der Vorhang zum letzten Male geſchloſſen] Vo stellung in elnem Münchener Thrater bel; als „Times“ aus Peking vom geſtrigen Tage hatte der 
war und die Kundgebungen des Belfalle ihr Ende Liebhaber trat ein junger Mann auf, der mit wenig Tjungli Namen bel den Mächten Proteſt erhoben ge- 
erreicht hatten, verfammelten ſich, wie der „B. B. C. Talent eine geringe techniſche Ausbildung verband. [gen das Vorgehen des flanzöſiſchen Geſchwaders gegen 
berichtet, auf dir Bühne ſämmilicht Künſiler und dle „Den Mann würde ich engagtren“, ſagte Laube Keelung. 
Mitglieder des Veswaltungsrathts um Siegfried! plötzlich zu feinem Beglelter, „wenn ich reich wärt.“ London, 12. Auguſt. Unterhaus. Unterſtaals 
Wagner. Dieſer richtete einige herzliche Wortt dis „Aber der iſt ja miſerabel“, rief der Letztere ſekretär Lord Fitzmaurlce thellte mit, daß die Veitreter 
digt fei. Dankes im Namen feiner Mutter und für ſich ſelbſt entsetzt aus. Englands in Rom und Konſt zutinoptl angewleſen 
1 — Nach der Bäder⸗Statiſtik des „Reichs An- an Alle, die einen Antheil gehabt haben an dem Ge⸗ „Gerade deshalb“, entgegnete Laube, „ich würde wurden, den betreffenden Regierungen für die Uater⸗ 
E deſhets“ betrug die Zahl der Badegäſte bis zum 1 lingen des Werkes, vor Allem an die mitwäkenden ihn lebenslänglich anſtellen und zum Wohle des Pu- ſtützung der engliſchen Vorſchläge auf der Londoner 
Auguſt: in Ahlbeck 1928 Perſonen, in Bin; Künſiler. Hierauf ergriff Herr Adolf Groß das bliſame mie mehr anſe Thtoter laſſen.“ Konferenz zu danken. 


aus Allxandrien gemeldet wird, fand vorgeſtern in 
Kalrr eine Verſammlung von Perſonen ſlatt, welcht 
berechtigt find, Schadenerſatz für die ihnen durch das 
Bombardement von Alexandrien zugeſüg zen Beſchädi⸗ 
gungen zu verlangen. Es wurde beſchloſſen, die 
Mächte um eine Kundgebung wegen endgültiger Oid⸗ 
nung der Erſatzanſprüche zu erſuchen. 

Wien, 12. Auguſt. Der „Pol. Korr.“ wird 
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N fie ſonſt bel Kaben und Hunden am Platze zu ſein 
0 pflegt, und immerwäbrender Zank und Streit iſt bie 
natütliche Folge. Auch in einem Hauſe der Wall⸗ 
| ſtraße herrſchte zu Anfang d. Js. eine ſolche Fehde 
3 nolſchen drei Bewohnern, der Frau Bertha E, Frau 
N N. und Frau Bl.; dieſelben ſtritten ſich bei jeder 
Ogatdegenhelt; nicht gerade ſehr ſchmeichelhafte Beleldi 
f gungen fielen. von beiden Seiten und am 30. April 
N kam es zum offenen Krieg; nach dem üblichen Wort⸗ 
h geplänfel nahm Frau E. einen Porzellantopf und 
N ſchlug ihn auf dem Kopf einer ihrer Gegnerinnen ent⸗ 
. il. Damit war der Streit beendet, aber ein Frie 
Densſchluß folgte nicht, ſondern es wurde die Hülfe 
8 des Merſchts angerufen. Heute fand darin Termin 
. an und hatle ſich Frau E. wegen Beleidigung und 
Körperotrleßung zu verantworten. Nach längerer Be⸗ 
* wrisaufnahme erkannte der Gerichtshof wegen Körper⸗ 
verletzung auf 30 Mark Geldstrafe, dagegen nahm es 
au, daß die Beleidigung durch Kompenſation erle⸗ 


2 * 
1 


Karriere ſoll mir nech Rahm und Ehre bringen und und fo ſorgſam bewabrte Geheimulß hätte dann an's 


mit meinen beiden Kindern ſchutzlos und freund⸗ 
Du, meine Anna, wirft noch ſtolz auf Deinen Gatten Licht gezogen werden müſſen — um meine Armuth 5 


los zurück. 
Das Elend, in welches dieſer ſchwere Ber- 0 


Vater und Cochter. 


ſein!“ darzuthun, mußte ich nachweiſen, wohin das enorme 
Aus dem Zranzöſiſchen von Viktor Schwarz. Ich hatte nicht das Herz, von ben ihm drohenden Deirathegus geſcwu⸗den war und jo jag eine Lüge luſt mich geſtürzt hat, könnte vielleicht der Welt 
43) Eee Gefahren zu reden — ich laß ihn giehen und blieb die andere nach ſich! das traurige Geheim niß verrathen — welch ein 


mit dem Tod im Herzen m dk. Gaudium für die Menſchen, wenn fie erfüh⸗ 
ren, welches Bewandtuiß es eigentlich mit Ma ⸗ 
dame de Penhoel und ihrem fürſilichen Ber- 
mögen hat! 

Wenn ich deſſen ungeachtet die äußerſte Bor- 
ſicht anwendet, um dieſe traurige Thatſache vor 
Aller Augen zu verbergen, dann geſchleht dies 
nicht um Ihretwillen — ich glaube dem An⸗ 
denken meines todten Gatten, wie dem meiner 
Mutter dieſe Rückſicht zu ſchulden und ich möchte 
meiner Kinder Gemüth nicht vergiften, indem 
ich ſie die Nachtſtiten, welche das Leben birgt, 
ahnen laſſe. 

Seien Sie mithin ohne Furcht — wenn Sie 8 
tiefen Bilef erhalten, habe ich Nantes auf Mr 


Meine Abſtammung bekennen, hieß meine Mutter 
im Babe beſchimpfen — nein, ich mußte ſchweigen, 
nicht nur um ihtet⸗ und melnet-, ſondern in erſter 
Linie um Euretwillen — nicht durch meine Schuld 
ſolltet Ihr das Einzige, was Ihr beſaßt, eint ehren 
hafte Familie verlieren!“ 

Ich zögerte und überlegte lange — ich war nicht 
praktiſch erzogen und lannte wenig von der Welt. 
Als Kind wie als junges Mädchen hatte ich im 
Luxus dis Schloſſes de la Villeprtur gelebt — von 
Dienerſchaft umgeben, kannte ich die Arbeit nur dem 
Namen nach und was ich im Kloſter gelernt, war 
ziemlich unnütz und konnte füglich zu dem Kapitel der 
„brodloſen Künſte“ gezählt werden. 


Als Frau hatte ich in ſtiller Zurückgezogenheit nur 


O, daß meine Liebe gleich mächtig geweſen wäre, 
auch alle Dornen aus Eures Vaters Leben zu ent⸗ 
fernen! Hätte ich ſein Glück mit meinem Leben er⸗ 
kaufen können, willig hätte ich daſſelbe für ihn hin⸗ 
gegeben, aber in dieſer Hinſicht scheiterte meine Kunſt. 
Es lag in ſeinem Beruf, in ſeinem Verkehr mit den 
Kameraden, daß jeine Eigenliebe durch tauſend Stiche 
verwundet wurde, welche mir fern blieben und er 
xe gleich mir, ein Gegengewicht in Eurem 


XI. Die Wittwe. 


Sechs Monate nach dem Ausmarſch des Regiments 
theilte mir eine offigiele Depeſche des Kelege miniſte⸗ 
riums mit, daß der Lieutenant Louſs Rene de Ben- 
hoel vor dem Feinde gefallen ji... 

So war ich denn Wittwe und Ihr hattet keinen 
Vater mehr! 

Eines iſt mir noch heute un ſaßlich — weshalb 
der Schlag mich nicht zerſchmettert hat und nur der 
Gedanke an Euch, meine lieben Kinder, und die Pflicht, 


Er liebte Euch, aber Ihr konntet ihm nicht ſein, 
was Ihr mir wartt — wenn ich weinen Troſt in 
Euch ſah, jo b klagte er zumeiſt um meinet⸗ wie um mich Euch zu erholten, reel nich vor der Ber⸗ 


Euretwillen ſein G: ſchick!“ 
e een 1 . . Eure kleinen ſchwachen Arme erwie 


und Rauchzimmer; 


auch im Hochsommer. 


Schreibpapier, 3½ und 4 Bogen ftart, 


Nimmerwlederkehr verlaſſen — ich vertauſche 27800 
mächtig genug, mich an das Leben zu feſſeln Eurem Vater und ſpäter Euch gelebt — die häus⸗ inen N ar 
h drückte wer, daß er unſere materielle Lage nicht meinen Namen mit dem in der Bretagne oft ai 
ne — — 12 die W 3 Wen und ſo bezwang ich den entjeplichen Samer und lichen Arbeiten batte ich genug begriffen, aber was gehörten Moriſſet und Niemand wird in der g 
ug armen Häuslichleit gingen ihm in der Mifere des verſuchte, welter zu leben darüber hinaus lag, mie geübt — bei der faſt krank⸗ Wim: Morlſſet die letzte Trägerin der ſtol ⸗ — 
n. täglichen Lebens unter Wenn ich ſtarb, waret The ganz vnlaſſen — von haften Empfindlichkett Eures Vaters wagte ich nicht, zen Namen Villepreur und Penhoel ver⸗ 1 
Ba \ Seiten Eures Baters hattet Ihr keinen Verwandten mich nach irgend etuer Beſchäftigung, welche Erwerb mulhen . . 
2 Ale Du, meine kleine füße Klara, fünfzehn Me- und er, welcher vor der Wilt für Euren Großvater verbleß, umzuthun und ſo ſtand ich jetzt dem Leben Mit meiner Hände Arbeit werde ich fortan 
8 nate zählten, brach der Krimkrieg aus und das Re- galt, hätte keinen Singer gerührt, um die Enkel, und ſeinen Anforderungen ungewappntt und rathlos meine Kinder und mich ernähren — ich trete 
jñP ; ̃ ⁵˙ͤ1 ... ˙1ð u“ 1... Tele“ ERÜST "RN BEER EIER oder gegevüber. Eines indeſſen begriff ich gar bald — in die Klaſſe der Arbeiterinnen ein, welcht ſich N 
2 zum Ausmarſch beordert wurde. Für mich war das dem Findelhauſe zu ritten wenn ich uns ernähren wollte, ohne mein Geheim niß uur auf ihren Muth und auf ihre Arme ver⸗ EN 
— ein entjeplicher Schlag — welt Härter als der, wel, Wir waren ganz ohne Hülſe quellen. Ale Wiltwe zu vertathen, mußte ich jede Spur der Demoiſelle de laſſen und ich kann es nur beklagen, dieſer 5 
5 en ich am meinem Hochveltstage erlitten. Hatte eines vor dem Feind gefallenen Oſftzlers hätte ich la Billeprtur vernichten — mußte Madame de Pen⸗ armen, aber ehrenhaften Menſchenklaſſe nicht 2 
— Louis Re de Pentoel damals geltekt, fo umfaßte ein Anſpruch auf eine kleine Penſton gehabt, doel verſch winden laſſm. ſchon durch meint Geburt angebört zu haben. 8 
iß ich ihn jept mit weil mehr Zärtlichkeit 15 war er aber da man mir dieſe Penſton nicht anbot, dachte Als ich dleſen Estſchluß gefaßt batte, begann Nie wieder werden Sie von mir hören und die 
— nicht der Bater meinte theuren Kinder 9 ſich nicht daran, um dieſelbe einzukommen. Ich galt ich über die Art und Welſe, Euch zu ernähren, vach⸗ Ehre der Villepreux, dieſer Meloch, welchem Sie 
85 Der Krieg mit ſeinem Gefolge von Entbehrungen für eine ſehr reiche Frau — vermutzlich war es die- zudenken une ich empfand neuen Lebens muth um ungerührt Alles opferten, wird turch mich nicht 0 
4 — mit feinen Gefahren — vielleicht mit dem Tode, ſer Umſtand, der die Behörden binderte, mir eine Eure twillen. geſchädigt werden. 5 
dünkte mir gräßlich — ich mochte nicht an das, was Summe, welche im Vergleich u dem Vermögen, wel“ Zuerſt ſchrieb ich an den Herzog — ich habe eine Wern Sie vergeſſen haben, daß Sie mich 
u beſchehen konnte, denken "des man in meinem Beſthe glaubte, ein Bettel ge. Abſchrift des Briefes aufbewah't und laſſe dieſelbe zwanzig lange Jahre hir durch Ihre Tochter ge⸗ 2 
F Auf weinen Gatten freilich machte die Nachricht nannt werden konnte, anzubieten — eben bir Ver- hler wortlich folgen : nannt, ich hade es nicht vergeſſen und ich will 
er Asien ganz audtren Eindruck — er ſaß die Möglich- mögen, dies unſellg verbrannte Vermögen war es, Ihnen wünſchen, daß Sie, der Sie nie Ber- 
2 t, Rh aue zuzeichnen und das Erfriſchende lebhafter welches mich bewog, von der Bergünfligung, Die, „Heer Herzog zethung geübt, derſelben nicht dereinſt bedürfen 
* Thätigkeit, nach der erſchloffenden Stagnation des mtinen Rene, in einem Kadettenhauſe unterbringen zu Ihre Rache if jetzt vollſtändig — weit voll⸗ mögen. | 
m Oamaſchendienſies und des Garnijonlebene, ließ ihn laſſen, abzuſtehen. Die Töchter armer gefallner | ſtändiger als Sie erwarten konnten und Ihr“ Anna Deſtree de Penhoel.“ 
5 frei aufathmen. Dffistere werden in St. Denis unentgeldlich erzogen Haß darf befriedigt ſein. An dewſelben Tage, an welchem ich dieſen Brief 
e „Du ſollſt ſehen, daß ich raſch ſteigen werde“, — durfte ich die Enkelin des Herzegs de la Ville Mein Gatte, Louls Rene de Penhoel, iſt in abſandte, verlliß ich Nantes und begab mich nach 
9 fügte er, glübend vor Erwartung die milltäriſche prrux auf ſolche Welſe erbalten laſſen? Das fo lange der Krim gefallen und ich, feine Wittwe, bleibe Angers — ich vertilgte ſorgfältig jede Spur meiner 0 
6 Die Wersen Wir cht. 1 ug : | 
rn tettin,12. Auguſt. Wetter ſchön. Temp +1 | 5 
X Barom 28” 4 Wim Au Thier⸗Schutz! a 
8 1 Weizen 1 eg per 1000 Er Re, 4 | 
. 68 bez., ver Augu nom., ber September⸗ er a on | 
d | 1815--160--160,5 bez, ber Ottober⸗ November 162 bis bos her agen w ut De bulk Wolke 4 
e 161,5 bez. per November Dezember 163 B. u. G., per 5 bis 65 vom 2. Auguſt 1876 se 
Verordnung SS 55 bis 65 vom 2. Auguſt 1 ze 
April. Mai 169168 bez [ . in Erinnerung zu bringen 3 
„ ber 1000 e Info. en * Auf Grund des $ 5 im Geſeze über die Po⸗ 5 
bag, ber Yinguft 199-183 beg., 1. @, per Gentäinber | de- Verwaltung berverduet hie olisei= Direttien 
Oktober 134,5—185 bez., per Oltober⸗Nove nber 184 — rden ganzen Umfang ch Bor ei-Bezirts wie 1 1 
Bai gb Dyenbsr do, be 8e, rg 5 N — 
Lau un ba. 1 * n di 1 } edervieh darf nicht in der Weiſe zu Markt Be) 
Ye l Pi 2 N 0 1 fl dig eDildeten Be en e Re 5 0 ars 3 
1 ier N Be a e oder einem ſonſtigen . I 
f aber. ee ee e aller Stände ö ME mungsorte geſchafft werden, daß dieſe Thiere bei 3 
1 bea 52 . ver SehteuherDtioher 51 W. unter Mitwirkung von mehr als hundert N ee 
per April⸗ 58 B. Die Köpfe nach unten hängend, getragen oder bes 
5 Spiritus matt, per 10,000 Liter % loko o. Faß 48.7 dor bedeutendsten Schriftsteller und Gelehrten k tichungsweiſe zum Verkauf aus geſtellt werden. = 
t bez., per Auguſt⸗September do., per Seplember⸗ Oktober Deutschlands ; Ebenſo dürfen in einem Korbe oder ſonſtigen a 
. 255 B., per Oktober⸗November 46,9 B., per November⸗ herausgegeben von Behältniſſe nicht mehr Hühner, Tauben, Enten zc. N 
Dezember 46 B. u. ©, per April⸗Mai 46,9 B. 5 2 zu Markt gebracht oder feilgeboten werden als 8 
Petroleum per 50 Kglr. lote 8 tr. bez, alte uf. 8,3 Friedrich Bodenſtedt. das Behältniß in der Art hinreichenden Raum i 
„kt. bez., eine abgel. Anmeldung alte Mi. 8 tr bez gewährt, daß ein Thier neben dem andern, ohne 
. Schmalz Fatrbant 33,75 ır. bez Ig gegenietig wegen Raummtangel zu drücken, 
r Erscheint täglich (mit Ausnahme der auf die Sonn- auf dem Unterboden des Behältniſſes ſitzen kann. j 
Todes:Anzeige. l Telartagis füge in Tage) 2. g cr d g ber g . Geh. | 
1 7 4 e 2 Strafgeſetzbuches v. i. = ö 
i Verſpätet. täglicher Unterhaltungsbeilage. buße bis 50 Ihe, ober Öchängniß bis 6 Wochen 
— ae Eee Dis. ns eintritt, eine Geibbuße bis 3 Tolr nach ch | 
eren ‚Deitterguiäberiger Preis 5 Mark pro Quartal bei allen Reichspostanstalten. welcher im Unvermögensfalle verhältniß a ö 
Hilgendor ff, gb. Ohlrich, . U re se ene e ee 
am Herzſchlage im 60. Lebensjahre. E EHE re RG 
Dies zeigen tiefbetrübt an ! Wer öffentlich Thiere boshaft quält oder roh 
. Diuhn au, den 10. Auguſt 168% mißhandelt, wird nach § 340 Nr. 10 Straf⸗ 
h Die Hinterbliebenen. lun f. bis 6 e 5 Thlr. event. Ge⸗ | 
3 . 7 i ängn 8 ochen beſtra g 
Eine Leh Herzliche e dern, lebt in P e ee 
e Lehr „Mutter von mehreren Kindern, le 8 . «| 
uin Folge andauernber Kronthet in bedauernswerthen Tens. Schlesien, des Stettiner Thierſchutz⸗Vereins. 9 
t Verhältniſſen. Ihr ftehen oft die Thränen in den Augen Bahustatlonen: Glatz, Camenz, Pntsehkau. Seit Jahrhunderten bewährte Schwefel- Carl Becker 
ſobald ihre Kinder beten: Unſer täglich Brod gieb uns Natriumttermem von 23½ K., besonders angezeigt bei U rauen und Nervenkranhheiten. 1 - 
ute!“ Hilfe ſuchend wendet fie ſich an edle Me ſchen⸗ Trinkquellen, Wannen-, Bassin- Moorbäder. innere, Qunsere Douchen, Appen- hi 
en. Nähere Alls kunft eilt und nimmt Gaben zeller Molkerei, irriseh-röniische Bäder; alle fremden Mineralwänumer. 1400 See- 1 8 
gern entgegen der Lehrer und ganiſt Neugebauer höhe; gegen Nor den und Osten durch Höhenzüge geschützt. Klimatischer Kurort. Herrliche, aus- g a * 
| au Droſchtau bei Bralin * gedehnte Waldpromemaden dicht am Bade. Besuch über 30%. Concert, Theater täglich. H 6 f 9 
44 a Reunions wöchentlich. Kurzeit: 1. Mai bie Oktober. . Tassmann 11 \ 
Derühmter Molken- und g atarien dant.keanitations- ‚ | 
Ben > Fuss über Schweiz. 1 ae: 8 Papicr handlung, a 
em Meere. ; krankheiten. Richtige Höhe Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3—4 { 
le A ht 1 . i @CcOn- 9 
en und Benne, HEIED EN © ar an are rei eurpfiehlt „Ihr reichhaltiges Bagır Don } : 
Casino. — Kurkapelle. ee Warme und kalte Bäder. 1 \ 
a ET | Kurhaus 99. Schreibeh u chern 5 
N N Danesi in allen intatmren, wie einfache vin! 
Hotel F R E 1 IL L F N Enston 2 ee fü. Dau 4 
Sennerei,Milchstation. I. Ranges, "Mai und .Juni-reducirte * ‚% mit und ane tangsllaten), ö 
[ek a ee a eee ‘Billige kreise Massige 9 A Pa gg cher n. ji 0 
Damensalon» Lese-, Billard- Besitzer: Pensions- und Hötelpreise pi eher 0 em ſtarken weiten N 
Altherr-Simond. 


1 2 franzöſtſchen Mahlgängen. 2 liegenden Dampf⸗ 
h af 00 gen ampf 
Ne 


enen TEEN RENTEN 
Vine komplette Hampfmahl⸗ 
mühlen⸗Einrichtung 

men von ca 12 und 20 Pferdekräften 2 Dampfr 


in — Röhrenkefſel — einer Kartofſelquetſchmaſchine 
Mole 10 Stück großen hölzernen Bottichen tft im Gans 


Gebr. Beermann, Stettin, 
; Fiſcherſtraße 16. 


ober auch einzeln ſehr preismerth zu verkaufen | 


Grosse, 


schattige Anlagen. 


Gd Aöt 


Neu eröffnet. 200 Zimmer 


gegenüber der Stadtbahnſtallon Alexanderplatz. 
300 Betten. 
Wein⸗ und Bierreſtaurant, Wiener Cafe. 
Zimmer von 2 Mark an inclunve Licht und Bedſenung. Ou nibus am Bahnhof. 


ei Berl, 


Kein Table d'hôte-Zwang. 
Wechſelſtube. Bäder im Hotel 


jeder Art gratis und Frank. 


Umgehend | 


überſende ich auf Verlangen weinen ate Pee Kourant Ant Gold- und Silberwaaren 


Schwarze Oararedalllons mir küaſt ichen Diamanten (Faſſung 7 
Sfilber), pracztvoſſe Neuheit ver St , - 


Carl Holl, ® 


Vriandt Direit an Brtönte 


ijouterie fabrik, Stuttgart. 


* 


a 8 P., ver Dutzend 80 Pf. 


Hart, » 20 Pf., 20 Bogen ſtark, & 40 Pf. 

Strelbehefte desgl., 2 Bogen ſtart, d 5 Pf. 
der Dutzent 50 Pf. 

Schreihebiſcher auf ſtartem ertrafeinen Belin⸗ 
papier, 3½—4 Bogen flurt, d. 10 Pf, per 
Dutzend 1 Mk., 10 Bogen ſtark, & 25 Pf., 
wa far, d 50 Uf, 30 Bogen fat, 


Oronungsbfcher 10 Bi. ö 
Talgasebücher (Oktav), 3 5 Pf. und 10 Pf. 
Noienblicher a 10 Pf., größere 25 Pf. 
eichmenbicher & 8, 10, 15, 20, 25 u. 50 Pf. 
tra große & 1 Mk. 
Runtobitdher zu 5, 10, 15, 20 und 250 Pf. 
Matfzbücher in Wachstuch, Lemmewand, Leder ıc. 
zu den hilligſten Preiſen. 
eee ee eee TEEN TEE 


von 10 Sgr., neue Teſt. von 2 Sgr. 
an bei Ch. Knabe, Lindenſtr. 24, p 


Wibeln 


Bergbahn Rorschach-Heiden. Echreibebücher desgl. ſtelf 5 
— : voten Bankier ü u A 
erbstaufenthalt sehr zu empiehlen. Vortretil. Heizvorrichtung f. Säle u. App. 8 Kar 5 20 15 20 Boa ‚ae oh 
Dlinnbächer mit and ohne Auen, 2 Bogen ſtark 
rr r een dns 7 TR TER * 5 Pf., 4 Bogen ſtarl, d 8 Pf., 10 Bo 


F 


ip 
5 


babe 
Fiſchernetze, Hanf- und Baumwollen⸗Garnte 


bisherigen Exiſtenz und trug Sorge, Niemanden meinen 
wahren Namen ahnen zu laſſen. 

Drrt Monate ſpäter hörte ich zufällig, daß der 
Herzog ſeinen Bekannten des Top feiner Tochter an- 
gezeigt und um Ihrztwillen Trauer angelegt, hatte — 
das war ſeine Antwort. 

Hiermit, meine theueren Kinder, endet meine 
ſchmerzliche Lebensgeſchichte und mir bleibt wenig hin⸗ 
zuzufügen. 

Ihr wurdet größer — Ihr ſaht meinen „täglichen 
Kampf mit dem Leben und wißt nun, daß die Eat- 
behrungem, unter welchen wir jämmilich litten, nicht 
durch meine Schuld über Euch verhängt waren, 

Mit meiner Arbeſt ging es wie immer — der 
Anfang war ſehr ſchwer. Ich verſtand, wie ich 
Euch ſchon geſagt, keinerlei lukrative Beſchäftigung 
— die vielfachen Abwiiſungen, welche Ich erhielt, 
verlegten meinen Stolz und das rauhe Leben, diſſen 
Dornen und Stacheln mich täglich und ſtündlich 
verwundeten, erſchſen mir in keiner Weſſe begehrens⸗ 
werth. 

Ich will ganz offen ſein, wäret Ihr nicht gewe⸗ 


ſen, dann hätte ich wahrſcheinlich tine große Sünde wähnten Ereigniſſe ſich 


dear gen und meine Zuflucht zum Selbſtmord ge⸗ 
nommen. Ihr und Gott bewahrtet mich vor dieſer 


Indiſſen hatte meine Geſundbeit unter all' den 
Schlägen gelltten — ich war nie ſehr Hark geweſen 
und ward jetzt eroſtiich kronk. 


In Angers wohnte ich zrerſt im Hauſe timer al- 
ten reichen, aber unendlich geizigen Dame — Ma 
dame Farant kannte das Mitleiden kaum vom Hö⸗ 
zenſagen und als ich in Folge meiner Krankheit nicht 
mehr arbeiten und die Miethe nicht dezaßlen konntt, 
letzte ſie Beſchlag auf meine wenigen Habſellgkeiten 
und warf mich mit Euch auf die Straße. 

Glücklicherwelſe erbarmten ſich gute Menſchen der 
armen Witwe und ihrer Kinder — man verſchaffte 
mir Arbeit, ich kam vorwärts in der Welt und er⸗ 
warb bald genügende Mittel, um nicht nur Eure 
Nahrung und Kleidung, ſondern auch Euren Unter⸗ 
nicht beſtreiten zu können. 

All' mein Stolz und meine Eitelkeit wartt fortan 
Ihr — Ihr ſolltet in jeder Hinſicht ausgezeichnete 
Menſchen werden und, Gott ſei gelobt, dieſer Wunſch 
naht ſeiner Erfüllung 

Sechozehn Jahre ſind verfloſſen, ſeit die oben er⸗ 
zugetragen — wir ſchreiben 
1866 und in dret oder vier Jahren, wenn Reue 
mündig iſt, ſollt Ihr dieſe Blätter Iejew. Ihr wer⸗ 


Verirrung und aus Herzensgrunde bin ich heute dank⸗ det mir alsdann offen ſogen, wie Ihr meine Hand- 
bar dafür. 


Künſtl. Zähne 


werden in 3 6 Stunden ſchmerzlos 
eingeſezt ohne Herausnehmen der Wurzeln unter 
Garantie für Brauchbarkeit. Schmerzloſes Zahn: 
ziehen * Nerptödten. Plomben aller Art, ſpeziell 
old. 


Bahu⸗Atelier Kohlmarkt 15, II. 
In Amerika approb Zaynarzt u. promov. 


Dr. Scheffler. 
chwärze! 


von A. Sauter meister, Apoth., 
Kloſterwald (Hohenzollern), 
das vortrefflichſte Mittel, um ne 
dunkle und ſchwarze Kleider, Möbelſtoffe, 
Sammet, Jilzhüte, beſonders auch die dunklen 
Militärkleider ꝛc. ꝛc. durch einfaches Bürſten 
mit dieſer Flüſſigkeit, ohne ſie zu zertrennen, 
wieder anzufärben, daß ſie wie neu erſcheinen, 
iſt in Flaſchen zu 60 „ und 1 % zu beziehen 
durch Schütze & Huch, Stettin, kl. Dom⸗ 
ſtraße 17. 
and bei 


General-Depot für Norddeutſch 
C. Berndt & Co. Les 


Grabdenkmäler 
in polirtem Granit, Marmor 
und Sandſtein empfiehlt in 
großet Auswahl und zu den 
billigſten Preiſen 


Fr. Fleischer, 
Pöͤlitzerſtraße 51. 


* 
Java-Kaflee, 
grün, reell, feinſchmeckend 9 .M 50 
ge, großbohuig, erquiftt ſchön 10 % — , 

lau, edel, extrafein kräftig 10 4 45 , 
inkl Zoll, Porto und Emb. verſendet in Probe⸗ 
poſtkolli & 9%, Pfd gegen Nachnahme 

Wilhelm Otte Meyer, 
Hoflieferant, Bremen. 
Ballenweiſe erheblich billiger. 


’ 


va à Pfund 80, 90, 100 , mittelkräftig un! 
eich 


t, 7 
Maryland à Pfund 70, 80, 100, 120 „, ſehr milde, 


Narinas⸗Kanaſter d Pfund 120, 150 , hochfetne 
Qualität, 
gegen Nachnahme, bei Abnahme von 10 Pfund frank 
und frei von Nachnahmegebühr: 
Java-, Sumatra- und Fell - Brafil = Cigarren in 
Preiſe von 33— 80 A per Mille, 
Vavauna-Sorten e zu 90, 100, 120, 150 
180, 200 A per Mille 
in unider und kräftiger Qualität 
von 300 Stück ab fraukos gegen Nachnahme liefert die 
Tabak: u. Cigarren⸗tabrik v. Friedrich Monk 
Herford I. Weſtt. 


— Preisgekrüöns em 
= ſilbern. Medaille 


wurden meine eohten Talmi- 


Panzer - Uhrketien, 


von echt Gold nicht zu ımterfcheiben, 
6 Jahre ſchriftliche Garanti⸗. 


n. II kar. Herren⸗Kette, Stück 
GOLD 5 AM 
vergoldet. ne 
mit eleganter Quaſte 
ARB Sind 6 A 


Jede Kette ift mit meiner Schutzmarke geſtem pelt. 


Garantie⸗Schein zu jeder Kette: 
Den Betrag dleſer Uhrkette zahle ich zurück, falls die · 
jelbe innerhalb 6 Jahren den goldigen Schein verliert 


R. Burgemeister 


Die Vertretung der 


mech. Netz⸗Fabrik 
Landsberg a. W. 


übernommen und halte gangbare 


au Lager. 
Gustav Binte, 


Hünerbeinerſtr. 6. 


% 


NB. Giferne Grabkreuze und Gitter 


Locomobilen 


Für Naucher! 


daß ich Euch in Nieirigfeit und Verborgenhelt auf Wirkung hervorg bracht und Karoline, 
wachſen ließ. Soll ie ich ſlerben, bevor ich Euch den mutzige junge Mädchen, war 


des ſonſt je 
vor Schrecken von einer 


Inbalt dieſer Blätter mitgetheilt, dann denkt meluer Ohnmacht befallen worden. 


in Liebe und glaubt meinem Wort Ihr feld 
ſtets wein Glück, mein Stolz und meine Freude ge⸗ 
weſen! Ihr habt mich vor der Verzwelflung, vor 


der Sünde geretiet und meinen Lebens muih geſtärkt, 


indım Ihr Eurt kleinen Aermchen um meinen Hals 
ſchlangt und wir tauſend Schmelchelworte zuflüſtertzt. 

Ich babe Euch nach beſtim Wiſſen und Gewiſſen 
erzogen und ich weiß, Ihr werdet die Euch gebüh⸗ 
renden Namen „Rene Frledrich de Penhorl“ und 
„Friederike Klara de Penhoel“ ohne Eltelkelt, aber 
mit edlem Stolze tragen. 

Eure Euch liebende Mutter 
Anna Deſtret de Penhoecl.“ 


4. Band. Klara. 
49. Kapitel. 
Wie man Unerwartetes erfährt. 
Wir verließen Reue in dem Augen blicke, in welchem 
er Moyſteur Dartols und ſeiner Tochter mittheilte, 
daß er Louis Rene de Penhoel für feinen Vater 


halte. 
Dieſe Mittheilung batte eine böchſt unerwartete 


Rene hatte fe in ſeinen Armen aufgefangen — 
er rannte ſie mit tauſend zärtlichen Namen und fragte 
dringend: 

„Karoline — was hat Dich jo erſchreckt — jag’ |; 
es mir!“ 

Als Karoline ſtumm blieb, blickte Rene auf Mon⸗ 
ſteur Dartots und jagte faſſungs los: 

„Monſteur kennen Sie eiwa den Namen, 
welchen ich eben genannt?“ 

Anftatt zu antworten, zog Monſieur Dartols dit 


Tochter in ſeine Arme und als fi: jetzt langſam die 


Grieben’s Reise- Bibliothek. 
Praktiſche Reiſeführer mit Karten. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Verzeichniſſe gratis. 


Verlag von Albert Goldschmidt, 
Berlin, W., Köthenerſtraße 32. 


unübertrefflich haltbar! 


Reißen des Portemonnaies ſtattfinden könnte. 
Portemonnaies in der 


Firmenſtempel. 


vob 30 Pferdekr., fahrbar, sowie auf Tragfüssen für stationeire 
Von 8 Pferdekr. aufwärts auch mit Rider - Steuerung 


Unzerreißbare P 
(Neuheit — geſetzlich geſchützt) 

in beſtem Rindleder. Kalbleder, Juchten⸗, Seehund und Krokodilleder, garantirt echt, keine Imftatlonen, 
Dieſe Portemonnaies zeichnen ſich dadurch aus, daß jede Abtheilung elne durchgehende Falte hat, 

welche ſich unten am Boden ebenſoweit aus dehnt als oben, und welche jo die Möglichkeit bietet, daß in ſede 
Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gelegt werden kann, ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes 
Sämmtliche Schlöſſer gehen in Charnieren, ſo daß dieſe 


That auch den weitgehendſten Anſprüchen auf Haltbarkett genügen. 
Um das Publikum vor Nachahmungen zu ſchützen, trägt jedes dieſer Portemonnales meinen 


IB. Grassmanın, 


de Maschinenfahrik 
and Nesselschwiede 


a R. Wolf 4 


Buckan- Magdeburg 
deut sei @ Jahren ale 8 


nt ausziehbaren Röhrenkesseln 


ortemonnaies 


ectalltät: 


Betriebe jeder Art. 


Compound-Locomobilen mit und one Condensation von 20-50 Pierdekt. 
@arantirtor Dampfverbrauch bei letzteren mit Condensation mur S8 Kg. per Stunde und eff. Pferden 
Nn. Die Wolf’schen Locomabilen zeigten bei den Internationalen Locomobil-Präfungen 
1880 zu Magdeburg, 1883 zu Braunschwelg, 1883 zu Berlin, 
Kon im Auftrags des aus den Herren von Wodsll-Walchow, von Herford und Or. von Canstein sich zunsmmensetzen 


—— des „Landwirthschaftlichen Provinzial-Vereins für die Provinz 


sführt, von allen mitconcurrirenden Maschinen 


urg wund die Miederla 


jedesmal den bei Weitem geringsten Kohlenverbrauch. 
Ferner: Stationäre Dampfmaschinen bester Systeme, Oentrifugal- und Kolben- 
vumpen, Dampfkessel jeder Art, vorzugsweise Röhrenkessel. N 


Ferner werden geliefert: 


a 


AXIenners 


Hunyadi Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt und von ersten medizinischen Autoritäten 
als vorzügliches Heilmittel erprobt und geschützt, verdient mit Recht als dus 


Verlässlichste und Wirksamste aller Bitterwässer 


empfohlen zu werden. — Unter Anderem äusserte sich hierüber anch 

Herr Geh. Hofrath Professor Dr. B. 8. Sehultze, Jena: 

„Gebe ihr den Vorzug vor andern Bitterwässern.‘ 8 

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, doch wird gebeten, stets ausdrücklich 
Saxlehner’s Hitter wasser zu verlangen. 


Der Besitzer Andreas Saxlehner, Budapest. 


Hornsby’sche Dreschmaschinen zu Originalpreiaen. 


Bitterquelle .... ... 1 


do. 
do. 


Kohlen- Offerte. 82 


Hierdurch offerire ich — ſpeziell zur Waſſer⸗ 
verfrachtung auf der Oder — 
Gottmitunsgrube Stückkohle A 23 Pfg., 
Würfelkohle a 21½ 
Nuß kohle 
pro Centner ab Wagg. Grube u. verſichere die eventl. Kommittenten prompteſter 


7 
7 


a 17½ 


Bedienung. 


W Schreier, 


Kohlen-Eugros⸗-Geſchaͤft, 


Breslau, Antonienſtr. 27. 


A a Wichtig für Damen!!! 


„Eine blendend weiße Geſichtshaut, ſowie die frühere Jugendſriſche zu erlangen, alle Hautunreinheiten 
zu beſeitigen, iſt das beſte Toi elteumittel die „Orientaliſche Roſenmilch“ von Hutter & Co. in Berlin in Flacons 


à 2 % Depot bei Th. Pee, Droguerie in Stettin, 


Breiteſtraße 60. 


Agiger 


zeutralſeuer -Doppelſlinten von 40 bis 300 4. 
| Yefandjeng-Doppelflinten von 32 bis 180 % Dice 


! 
! 


| 


jtit heilbar, wie gerichtlich unterſuchte 


Augen auſſchlug und ihren Vater vertrauensvoll an⸗ 
ol ckte, drückte er ihr innig die Hand und flüſſer te 
ihr einige Worte in's Ohr. 

Rene war nichts von alledem entgangen — er 
hatte ſich bisher jo glücklich in dem Vertrauen, wel⸗ 
chts ihm ſowohl Karoline wie Monſteur Dartois ent⸗ 
gegenbrachten, gefühlt, daß er es faſt wie einen kör⸗ 
perlichen Schmerz empfand, ſich plöplich ausgeſchloſſen 
und als Fremder behandelt zu jeher. 


Fortſetzung folgt.) 


Universal- Metall- 


mat: 


Adalbert Vogt & C. 


Berlin O., Friedrichsberg. 


Auf allen beſchickten Ausjtellimgen durch hohe 
Preiſe ausgezeichnet, zuletzt auf der 


Internat. Ausſtellung 
Amſterdam 1883, 


die einzige Prämtirung ſpeziell für Putzvomade. 
Jetzige Leiſtungsfähigkeit 80,000 Doſen pro Tag. 
Depots befinden ſich in faſt allen Orten Deulſch⸗ 
lands, in allen Ländern Europas, in Aſien, Afrika, 
Amerika und Auſtralien. 
Hauptdepot in Stettin bei Schütze 
Huch, kleine Domſtraße 17. 


Warnung. 

Jedes ähnlich ausſehende Produkt it Nachahmung 
unſeres unübertrefflichen, unſchädlichen Putzmittels. 
Unſere Schutzmarke iſt die älteſte und wird häufig 
durch andere Helme nachgebildet; um nicht getäuscht 
zu werden, wolle man daher beim Einkauf auf 


obigen Helm u. auf unſere 
Firma genau achten. 


2 rn, 


supfehle unter Garantie für Danerhaftigkeit der 
Rohre und guter Arbeit. N 


flinten, Revolver, Flobertbüchſen c. billigſt. 
Patronenhülſen m EN Qualität per 1 


14.50 an. 
Shufkeirte, alles zur Jagd enthaltende Preis lite 
ratio. 
Mein Waffenalbum 32 Seiten, A 1 franko. 


Wilh. Peting, 
Waffenfabrikant in Dahme, 
Provinz Brandenburg. 


von 


* = | 

Die Gewehre des Herrn Wilh. Peting, Waffe 

labrikant in Dahme, ſind ganz vorzüglich in | 

ee ꝛc. und mit Recht als ein er ausgezeich⸗ 
tetes, billiges Fabrikat allen Jägern zu — 

Hohenbucko, Prov. Sachſen, im Auguſt 1883. 


See ee, eee sr . 
r t echtem Weichselrohr 

gebohrt. Dutzend 18 m, houlfein 
b 24 &, halblange 16 &., Briloner 
. 12 4 Probe ½ Dutzd. wird abgeg. 


0 
m 


„ 
Welk 


h Nicht Conv. zurückg. Illust.Preisl. fr. 
1 M, Sohrelber's, Pfeifentabrik 
Düsseldert. 


aus ade wahl rent A ar SE rat Donner 
> 

Trunkſucht al 
und eidlich 
erhärtete Zeugniſſe beweiſen. An 24. Mai 1884 
ſchreibt erſt wieder Herr Maler 3. in L.: „Tauſend 
Dank für die ſo ſchnelle Wirkung Ihres Medika- 
menis. Nähere Auskunft ertheilt unr allein Wel 1e 
AT, Fabrikant in Dresden 10 (Sachſen). 

do 


Verſenden brieflic 
gegen Nachnahme od. 
vorhe rge Ein ſendung 
des Bei 


d Dutzend B „44 
4½ % und 6 % 


ir Anternation 
% Wanrens Fabrik 
Ummi⸗ fir. sic. ana. 
3 

5 Sw. 

Jul. Gericke, 
. N 

Für a in Waaren⸗ Herings- Geſchäft ſuche ich per ſog leich 
oder ſpäter einen Lehrling bei freier Station. 
Paul Zisumermann, Laſtadie 42. 


Eine geprüfte Kleinkinder lehrerin ſucht zum 1 Oktober 
eine Stelle als Bonne. In erfragen bei dem Gaſthof⸗ 
beige Wenalendit Lihmannsborf b. Bubbenbagen 
In meinem Kolonialwaaren⸗ Geichäft findet zun 
1. Oltober d. J. ein mit den rt aus- 

rüſteter, jünger Mann Stellung als Lehrling. 

7 er J. A. Hencke Nachlolger, 
Vemmin. A 

Ba Stellenſuchende jeden Berufs placirt ſchn 

ag W. Reuter's Burtau, 
Dresden, Schloßſtraße 


